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Ausgabesteuerun{; RAST 1

Hauptsteuerung R.ST1

Speicher RSP1

Bedienungsfetd (Starkstrom)

BedienungsfeLd (Sch achstr.)

Früfgerät für Druckerpt tz

PDR? 6001

AnschLußfetd (Starkstrom)

3364-315-1 Ausg. d

3364-316-1 Ausg. f

3364-317-1 Ausg. d

3362-417-1 BL.1 Ausg. c

3362-417 1BL.2Ausg. c

3362-571-1 Auag. a

3315-417-1 BL.3 Auag. d

Zum DRP 5902 gehörige Geräte:

Lochstreifenuusgabeger~t

LSA 5902

LochstreifenLeacr LS~ 5902

LSL 51)03

15C 5902

Fernschreibmaschine

3362-353-2

3362-407-1

3362-439-1

3362-440-1

Aus • b

Ausg. a

AusG. a

Ausg. a

1015B

101'

FSL 5902

FSL 5903

3362-441-1

3362-442-1

Ausg. b

Ausg. a
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Ein- und Ausgabegeräte DRP 5902 3362-409-1 Ausg. a
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1. ZNECK UND ANWENDUNG

Der Lochstreifen-DruckerpLatz DRP 5902 dient zum Herst ~ten

der (2 aus 5)-Code-Lochstreifen, die in den Rechner ER 56

eingegeben werden 60~Len, und zum Aussohreiben der vom Rechner

~e~ieferten (2 aus 5)-Code-Lochstreiten mit einer Fernschreib­

ma china. Außerdem können Ergebnisse mehrma~s unabhängig vom

Rechner und, wenn nötig, in abgewandeLter Anordnung ausgeschrie­

ben werden, da die Form tangaben zum Steuern der Anordnung im

Schr1ftbi~d im at~gemeinen erst im Lochstreifen-DruckerpLatz

zugefügt erden. Es ist aber auch mögLich, einige oder aL~e

Formatangaben vom Rechner zu Liefern, wenn das im EinzetfaL~

Z\f ckm"ßiger ist.

Zum Druck rp~atz gehören die Fernschreibmaschine FSL, der

Schne~tocher ats Lochstreifen-Ausgabegerät LSA, 80' ie die

Lochstreif nsender LSL (Lorenz) und LSC (Creed).

Der Lochstreitenaender LSL (Format~e er) Liest den ur dem

Fernschreiber ersteLLten sogenannten Formatstreifen im

(n aus 5)-Code, während der Lochstreifensender LSC (Informations­

~e5er) den vom Rechner gewonnen sogenannten Informationsstreifen

im (2 aus 5)-Code Liest. Der SchneLtocher dient zur Herstettung

von Lochstreifen in be~iebigem Code. Die vorgesehenen Arbeiten

können durch 5 ab 'echsetnd, teitNeise auch gLeichzeitig ab­

taufende Programme ertedigt werd n.

Zum H rste~~en eines (2 aus 5)-Code-Lochstreifens schreibt man

die für den Rechner bestimmten Informationen (Zah~en, A~phabet­

text, Befeh~e) mit der Fernschreibmaschine FSL protoko~~artig

nieder. Dabei werden im and~ r a~~e oder nur besonders aus-

g .äh~te ProtokoL~zeichen (Ziffern, Buchstaben, Satzzeichen UB .)

in den (2 aus 5)-Code ewande~t und im Schne~Locher hSA in den

Rechnertochstreifen gestanzt (Programm 3: "Stanzen"). ZugLeich

kann die Fernschreibmaschine in ihrem eingebauten Stanzer ELO

einen Fernschreib-Code-Lochstreifen aLter Protokottzeichen
o
~ tiefern.
~""--------------"T"-----~~-~-""'-------""-------~E Seite 2
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Besteht bereits ein so~cher Fernschreib-Code-Lochstreifen der

für den Rechner bestimmten Information, 50 ~egt man ihn in den

eingebauten Leser 15 der Fernschreibmaschine, die dann g~eich­

zeitig das Protoko~~ schreibt und en Wand~ungsprozess steuert.

Anderungen oder Ergänzungen können vom Tastenfetd aus eingefügt

~erden•

Verzichtet man auf das Mitschreiben des Protoko~ts, so kann man

den Streifen auch mit dem FormatLeser einLesen (Programm 4:

~andetn). Die Fernschreibmaschine bLeibt dann für unabhängige

Arbeiten (Programm 1: Schreiben) frei.

Beim Ausschreiben eines vom Rechner ee~ieferten (2 aus 5)-Code­

Lochstreifens wird der NandLungs- und Schreibprozess von dem

im Formatteser eingetegten, meist zur Sch~eife zusammengektebten

Formatstreifen gesteuert. Er ~iefert dem .:and ter und der Fern­

schreibmaschine a~te zusätztichen Zeichen, die erforder~ich sind,

um die im Informationsstreifen vom Rechner kommenden Zeichen in

Form eines übersichttichen, gef~tLigen SchriftbiLdes anzuordnen,

z. B. Zwischenräume zwischen den Zahten oder innerha~b Langer

ZahLen, ZeiLenvorschub und WngenrückLauf bei ZeiLenende, einge­

schobene Zeichen wie Dezima~komma oder Maßeinheiten, Angaben

über das ./ande tn oder iVegtassen von Zeichen, rege tmäßig wieder­

kehrender Text wie Tabe Ltenköpfe, Sei tenbesc.'riftungen.

Dazu darf der Formatstreifen nahezu a~te Zeichen des internatio­

na~en FernschreibaLphabets Nr. 2 enthaLten, die in normaLer Form

in der Fernschreibmaschine ausgeschrieben werden. Darüber hinaus

sind 4 Sonderzeichen vorgesehen, für die einige freie oder hier

unwichtige Fernschreib-Kombinationen der Ziffern-Zeichen-Seite

im FernechreibaLphabet ausgenutzt werden:

FSK Tasten- und Typenzeichen Bedeutung im
Nr. Bu Zi Formatstreifen

7 G ] oder 8 Ziffer entschLüssetn

6 F [ oder (±) Vorzeichen entsch~üsseLn

!2 10 J i oder I Ziffer eg~aBsen,
0 2 B * Vorzeichen wegLassen.....
0)
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enn der Formatstreifen eines dieser Zeichen enthäLt, wird es

nicht von der Fernschreibmaachine ausgeschrieben, sondern der

'"andLer entnimmt statt dessen dem Informationsstreifen ein

Zeichen, wandeLt es je nach der Bedeutung des Sonderzeichens

FSK 6/7 in die entsprechende Ziffer oder das entsprechende

Vorzeichen im Fernschreibeode und übertr'gt es zur Fernschreib­

maschine, oder aber der tandLer unterdrückt das Zeichen bei

FSK 10/2. EinzeLheiten sind beim Programm "Lesen" beschrieben.

Der Formatstreifen enthäLt aLso für jedes auszuschreibende oder

wegzuLassende Zeichen des Informationsstreifens ein Sonderzeichen,

ferner beLiebig dazwischen geschoben normaLe Fernschreibzeichen

für die obengenannten Zwecke der DruckbiLdanordnung. Entsprechend

der zykLischen RegeLmäßigkeit im SchriftbiLd je ZeiLe, ZeiLen­

gruppe, Druckseite oder FormuLar ist der Formatstreifen zu einer

SchLeife zusammengekLebt.

Auch zu Arbeiten ohn WandLer kann der DruckerpLatz benutzt

werden. Beim DoppeLn wird ein Lochstreifen mit beLiebigem Code

im FormatLeser LS 534 geLesen und danach ein Kopie-Lochstreifen

im SchneLLocher SL 614 hergesteLLt (Programm 5: DoppeLn). Ferner

kann die Fernschreibmaschine, soweit sie nicht bei anderen

Programmen beteiLigt ist, zu aLLen auf diese Maschine mit ihren

eingebauten Lese- und Stanzzusätzen beschränkten Arbeiten benutzt

~erden (Programm 1: Schreiben):

Schreiben eines beLiebigen ZahLen-, ALphabet-, BefehLs- oder

FormatprotokoLLs, dabei zugLeich Stanzen eines Fernschreibcode­

Lochstreifens atter geschriebener Zeichen, ferner Ausschreiben

eines vorh ndenen, in ~en Leser LS 524 einge1egten Fernschreibcode­

Lochstreifens, auch mit gLeichzeitigem Stanzen eines Kopiestreifens

oder eines Streifens mit vom TastenfeLd eingeschobenen Anderungen.

i t-- 3163-381-133'
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2. AUFBAU UND TEILE

Der Lochstreifen-DruckerpLatz ist ein seLbständiges, vom

Rechner unabh· ngig betreibbares Gerät. Es erfordert nur einen

NetzanschLuß an 220 V ~echseLstrom. ALLe anderen benötigt n

Spannungen werden im Gerät seLbst hergesteLLt.

ALLe technischen TeiLe sind auf und in der BeiateLLbank 5901

untergebracht. Der rechte SockeL enthäLt die Geräte zur Strom­

versorgung; auf seinem BedienungsfeLd sind der HauptnetzschaLter

und eine Lampe Si zum Anzeigen der Betriebsbere1tschaft ange­

bracht. Sie erLischt, venn eine der Sicherungen im Stromversorgungs­

teiL infoLge OberLastung ausgeLöst wurde oder wenn die Netzspannung

ganz aUGfä LLt. Der Linke SockeL enth·· Lt in z ei Ausziehrahmen die

ReLaisschaLtung zum Steuern und .;andeLn zischen Fernschreibcode

und (2 aus 5)-Code.

Sie besteht aus 3 Baugruppen:

1. der Hauptsteü3runG RHST1

2. der Ausgabesteuerung RAST1

3. dem Speicher RSP1

3364 - 316 - 1

3364 - 315 - 1

3364 - 317 - 1

Ausg. f

Ausg. d

Ausg. d

Jede Baueruppe befindet sich auf einem ReLais-Rahmen, bestehend

aus zwei 33-teiLigen ReLcisschienen mit Schwenkrahmen. Das Be­

dienungsfeLd im Linken SockeL trägt aLLe SchaLter und Anzeieen

für die 5 Programme:

Leuchttastenpaar "Schreiben Ein, Schreiben Aus" zum Ein- und

AusschaLten des Progra.. me 1: "Schreiben"

(zugLeioh mit den Programmen 4 und 5 mögLich, gegen

Programm 2 und 3 verriegeLt.)

Leuchtdrucktasten zum ähLen der Programme 2 bis 5:

"Lesen, Stanzen, \'/andeLn, DoppeLn".

Leuchttaste "Start" beginnt das gewith'Lte Programm.

2,
0......
0)

~
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Leuchttaste "Stop" unterbricht das Programm, ohne die getroffene

Auswahl, zu töschen. (.'Iird bei gedrückter Taste "Stop"

die Taste "Start" kurzzeitig betätigt, so kann das

Programm in Einzetschritten durchfahren werden.)

Leuchttaste "Aus" beendet und töscht das gewählte Programm.

Kippschatter "w" verantaßt bei Programm 2 das Schreiben der

Gruppe "zzz" a ts w-Wort mit ansch tießendem ' agen­

rücktauf und Zeitenwechsel,.

Leucht taste "o.Q" filr Q-Zeichen bei a-':lörtern in Programm 3.

Drebschatter zum '~bten der '~ndLung in 0.- oder V-Code

bei Programm 3:

SteLLung "0.": ALte auf der Fernschreibmascbine

geschriebenen Zeichen werden aLs

Ziffernpaare im (2 aus 5)-Code gestanzt.

Stel,tung "Y": Nur die Ziffern und Vorzeichen werden

im (2 aus 5)-Code gestanzt.

SteLlung "0": Die auf der Fernschreibmaschine ge­

schriebenen Zeichen erden nicht

gestanzt.

Ste 1, tung 'TF'~ Die Auswahl 0./'1/0 wird vom Tastenfe l,d

der Fernschreibmaschine aus getroffen.

3 Leuchtfetder zur Mel,dung von Lochstreifenstörungen zeigen

Papierspannung beim Einlesen und Papierriß an,

und zwar:

"LF" beim Leser für Formatstreifen

"LJ" beim Leser für Informationsstreifen

"s" beim Stanzer.

Si!,
0
"-cn
~
CI)
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ALLe übrigen technischen Geräte stehen verschiebbar und Leicht

auswechseLbar auf der TischpLatte der BeisteLLbank.

Zum Lieferumfang des Lochstreifen-DruckerpLatzes

DRP 5902 gehören foLgende Geräte und TeiLe:

BeisteLLbank BSB 5901 mit 'andLer, Steuerzubehör, Stromversorgung

und mit 2 BedienungsfeLdern

LochstreifenLeser LSC 5902 (InformationsLeser)

LochstreifenLeser 18L 5902 (FormatLeser)

Fernschreibmaschine FSL 5902 mit SondertastenfeLd TF, eingebautem

Lochstreifen Leser LS 524 Bund

Lochstreifenstanzer ELO 514 B

Lochstreifenstanzer LSA 5902 (SchneLLocher)

StuhL

3. BETRIEBSTOLERANZEN

3.1 Spannung

SämtLiche Geräte des DruckerpLatzes werden mit 220V Netzspannung

betrieben.

Die zuLässigen Schwankungen richten sich nach dem Gerät mit der

engsten ToLeranz. Die ToLeranzen betragen im einzeLnen:

+ 10%
220V - 15%

220V ± 10%

Netzgerät für

Fernschreiber{

Formatl.eser

SchneLLocher

ReLais6chaLtung{

}

Die für die ReLaisschal.tung erforderLiche Spannung, die vom

geregeLten Netzgerät geLiefert ird, darf 58 ... 64V betragen.

o
~
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3.2 Strollaufnahme

Die Stromaufnahme beträgt netzseitig für

Netzgerät 1,26A

Fernschreiber O,60A

Format~eeer O,60A

SchneHoch r O,90A

so daß die maxima~e Stromaufnahme 3,4A betragen kann.

3.3 Abeicherung

Absicherung des Netzgerätes, primärseitig 1,6A (zweiphasig ab­

gesichert) sekundärseitig 2,5A (einphasig).

Die Zusatzg räte sind mit Sicherungsautomaten (i. Bedienungefe~d

Starkstrom) abgesichert.

Fernschreiber

Formatl.eser

Scbnel.l,ocher

O,75A

O,75A

1,10A

Die Feinsicberungen für die Re~ai5schal,tungbefinden sich an

der Stirnseite jedes Rel,aisrahmens (siehe 5.34 Sicherungs­

über tachung).

~.
0......,.
~
Cl
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4. RELAISFU~~TIONEN

In den Stromtaufptänen für die drei Baugruppen sind für sämtLiche

ReLais einschLießLich ihrer Kontakte zusätzLiche Orientierungs­

angaben gemacht, damit sie Leichter aufzufinden sind.

Im einzetnen haben die Retais fotgende Funktionen:

Locheranforderung
Ausgabespe1cher
Abachattung Locheranforderung
AbschaLtung Formatteser
(Papierende, -riß)
AnforderungshitfsreL. f. Locher
Abschattung, Informationsleser
(Papierende, -riß)

Sonderzeichen Anschaltung

AntaßreLais
AnLaßhitfsretais

Anschattung Prüfgerät

Buchstaben zuschießen
Ausgabespeicher (2. a-Teitzeichen)
Betriebsartenretais
Umschattung· auf Ziffer wegLassen
BuchatabenumschaLtung
Buchstabenumschattung, Hitfaretais
UmschaLtung auf Vorzeichen wegLassen

Programmeinstettung "Doppetn"

EinzeLschrittretais

Formatspeicher

FormatschneLtspeicher
Durchschattung, gerade (Locher)
Retais-FLip-FLop, HitfsreLais
Anzeige, ob J-Speicher gesetzt
Anzeigenhilferelais
Informationsspeicher
Kupptung für Locher
Vorbereitung zur KuppLungsabschattung

Informationsspeicher (2. a-Teitzeichen)

Programmeinstettung "Lesen"
HiLfsretais
Löschung der V-EinsteLtung

SchaLter für a-Betrieb

a-Einstettung
Bi tfsre tais

A (RAST1)
AI ••• AV (RAST1)- (RAST1)AB
AF (RHST1)

AH (RAST1)
AI (RRST1)

AIß (RHST1 )}
(RSP1)

AN (RRST1)
hHH (RHST1)
AP (RHST1) }

(RAST1)
B (RRST1 )
BI. •• BV (RAST1)
BA (RHST1)
BL (RHST1)
BU (RRST1 )
BUH (RHST1)
BV (RHST1 )
D (RHST1)}

(RAST1)
E (RRST1)
F1 ••• FV } (RSP1)FIIA ••:FVA
FSI ••• FSV (RSP1)
G (RAST1)
H (RAST1)

~H 1 (RHST1 )

JI. • • JV (RSP1)
K (RAST1)
KAV (RAST1)
KI. •• KV } (RSP1)KI .... KVA

~} - (RHST1)

LF (RHST1)
t·f (RAST1)}

(RSP1)
HF 1 (RHST1)
fiFHo.....

0)
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TaktreLais

SicherungskontroLLe

StopreLais

StartreLais

Pro ra~meinsteLLung bei
IIStanzen" und ",Jande Ln"

~-UmschaLtung (J-Speicher)
HiLfsreLais
SchaLter für ~-Betrieb

(Ausgabe in A-Speicher)
SchaLter für V-Betrieb
V-EinsteLLung
w-EinsteLLung
Prüfung des ~ortanfangs

(InformationsLeaer)
Papierspannung, FormatLeser
Papierspannung, InformationsLeaer
Papiervorrat, SchneLLocher
Programmunterbrechung
~Q-EinsteLLung

Ruhestrom für Fernschreiber
RuhestromhiLfsreLais

ProgrammeinsteLLung "Stanzen"

Ri LfsreLais
ProgrammeinsteLLung "Schreiben"

(RRST1)

(RHST1)

(RSP1)

(RSP1 )
(RHST1)
(RBST1)
(RRST1 )

(RHST1)
(RRST1)
(RBST1)
(RBST1)
(RAST1)
(RRST1)
(RBST1)
(RHST1)\
(RSP1) J
(RHST1)
(RRST1)
(RHST1)}
(RSP1)
(RAST1)

(RHS1'1)

(RRST1)
(RRST1 ) /
(RAST1)r
(RSP1) ,

D

SPI }
SPII
S1'
SW

1'12 ..,
T23
1'3
T45
T6
T56 )
1'R
TRF
U
U

UBI }
UBII
ue
UF
UJ
VS
VZ

N
NF
o
P

}1J l
MJH J
MU

PF
PJ
PL
PU
~
RS
RSH

:a }
se
SK

~,

(RHST1) TransportreLais
(RRST1) HaLtereLais für F- und J-Speicher
(RHST1) UmschaLtung bis Bu- bz~.Zi-ZuBchießen

(RAST1) DurchschaLtung ungerade (Locher)

(RSP1) UmschaLtun auf Buchstaben

(RSP1) UmschaLtung J-Speicher auf A-Speicher
(RSP1) UmschaLtung F-Speicher auf A-Speicher
(RRST1) UmschaLtung auf InformationsLcser
(RRST1) VorzeicheneinsteLLung schneLL
(RRST1) VorzeicheneinsteLLung
(RRST1) Programmeinste LLung "Ilande Ln"
(RBST1) ProgrammeinsteLLung

" andeLn" und "DoppeLn"
WH (RRST1) WaSenrückLauf zuschießen
Z (RHST1) Ziffern zuschießen
Z (RAST1) EinsteLLung der WortLänge
ZJ (RRST1) ZifferneinsteLtung

o ZW (RRST1) ZeiLen_ chBeL zuschießen
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5. ARBEITSWEISE

5.1 Betriebsbereiter Zustand

In der Überwachung hat das ReLais SK angezogen.

Re1.ais RS in der RHST1 ist über die Kontakte an 112, sc 12

ebenfa1.1.s erregt und Legt über seinen Kontakt rs 111 Ruhestrom

an den Empfangsmagneten des Fernschreibers. Der Ruhestrom ist

mit R19 (RRST1) auf 40 mA einzusteLLen. Ein Amperemeter kann

anste L1.e des KurzschLußbüge 1.8 "FS" (im Schwenkrahmen) einge­

scha1.tet werden.

5.2 Inbetriebnahme

Mit Ausnahme des Programms "Schreiben", weLches mit besonderen

Tasten ein- und ausgeschaLtet werden kann, und deren Funktions­

ablauf im Abschnitt 5.4 beschrieben ist, ~erden a1.Le anderen

Programme g1.eichartig gewäh1.t, gestartet, gestoppt oder aus­

geschaHet.

Erfo1.gt durch Drücken einer der Tasten "1.esen", "stanzen",

"wande1.n" oder "doppe1.n". Das entsprechende Programmrelais L, S,

W oder D in der RHST1 spricht an über

., anh 112, ba 112, Vert. J9c (RHST1),

Vert. F5b (BedienungefeLd Schwachstrom),

Kontakte der Tasten D bzv. W, Vert. G4a, Vert. J8c (RRST1),

sc 1112, Vert. H3c, Vert. F5a (Bedienungafe1.d Schwachstrom),

Kontakte der Tasten S bzw. L.

Das ProgrammreLais h~Lt sich mit 'ickLung 56 über seinen Kontakt

L 112 oder e 1112 oder 1 12 oder d 112, sowie über die WickLung 12

des ReLais BA, das daraufhin anspricht und mit seinem Kontakt

ba 112 die Kontakte der Programmtasten abtrennt. Bei faLscher

Programm ahL muß erst die Taste "Aus" gedrückt werden, bevor
g
,

o;;;
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ein anderes Programm eingesteLtt werden kann (wird in 5.23

beschrieben) •

Über die Kontakte ba 11 bzw. bS'I2, sowie die Kontakte der

Programmretais bzw. Programmhitfsretais werden die entsprechenden

SchaLtschütze F bzw. L, weLche Netzspannung an die Fernschreib­

maschine bzw. an den FormatLeser tegen, eingeschaLtet.

Uber den Kontakt ba 1112, sowie über die Sendekontakte s1 ••• s6

des Formattesers werden die Taktre~ais T1 ••• T6 (in der RHST1),

die den Programmabtauf steuern, bei jeder Umdrehung der Sende­

weLte des Formattesers neu erregt.

5.22 Starten----------
Der weitere ProgrammabLauf kann erst nach Betätigung der Taste

"Start" erfotgen. Dadurch spricht das ReLais ST an, das sich

über seinen Kontakt st III2, seLbst hool.t. Uber die Kontakte

st 112, t6 1 wird das Re Lais AN ("/ickLung 12) erregt, das sich

über seinen Kontakt an III1 mit der .VickLung 56 seLbst häLt.

Mit den Kontakten des AnschaLtereLais AN wird die Retais­

schaLtung' in Betrieb genommen, und die Speicher werden bereit­

gesteLLt. Die Lampe "start" wird eingeschaLtet. Der Kontakt

st 111 schLießt die KuppLungsschLeife für das 1. Zeichen.
So spricht über Kontakt an 1111 das ReLais TR an, das sich über

Kontakt tr 1111 häLt, mit Kontakt tr 11 die KuppLungsschLeife

des Formattesers schtießt (zur KuppLung) und mit Kontakt tr 111

die Anforderung des SchneLLochers vorbereitet. Uber die Kontakte

an 1II1,t6 10 spricht das ReLais ANH an und häLt sich über

Kontakt anh 1111 mit der HaLtewickLung 56. Dieses Retais

wirft mit Kontakt anh 111 das Startretais ST wieder ab.

o
~
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Nach Programmende wird die Taste "Aus" gedrUckt. Das Stoprel,ais SPI

ird dadurch erregt und häl,t sich über die Kontakte sp1 111 und

ba 111. Mit Kontakt sp1 1111 wird der Abf 11, der Programmrel,ais

vorbereitet, indem der Kurzsch1uß für die ickl,ung 56 des ReLais BA

aufgehoben wird. Bei erregtem Taktrel,ais T6 f~l,Lt durch en uhe­

kontakt sp1 12 das AnschaLtereLais AN und damit über den Kontakt

an 1111 auch das ReLais ANH ab. Dadurch wird über den Umschal,te­

kontakt anh 112 die hochohmige WickLung des ReLais BA in den

Hal,testromkreis des ProgrammreLais geschaLtet, so daß das Programm­

rel,ais abfäLl,t. Nach AbfaLl, des ProgrammreLais fäLLt ReLais BA,

in dessen HaLtestromkreis sich ein Arbeitskontakt des Programm­

reLais befindet, ebenfaLLs ab. Mit dem AbfaLl, des ReLais BA ist

die Abschal,tung der Geräte des Druckerpl,atzes verbunden. Außer-

dem wird über den Kontakt ba II1 der HaLtestromkreis des ReLais SPI

unterbrochen, so daß auch dieses Re1ais abfäl,Lt.

Damit ist der DruckerpLatz für einen neuen ProgrammabLauf frei.

il,L man den Betrieb innerhaLb einer Programmart (außer Programm

1 und 3) kurzzeitig unterbrechen und später an der gl,eichen

Stel,Le fortfahren, 60 wird die Taste 1l5top" gedrückt.

Uber

+ (RHST1), ba 1111, Vert. J5c, V rt. F5c (Bed.-F.Sch achstr.),

Taste Stop, Vert. G6b, Vert. HOa (RRST1), t45 1,

ird ReLais PU (WickLung 56) erregt, das sich über ba 1111, 2 kO,

pu 11 hä H.

Uber den Kont:akt pu 1112 'ird die Anzeige "Start" aus- und dafür

die Anzeige "stop" eingeschal.tet. Uber den Kontakt pu 12 wird bei

Takt 23 das ReLais TR abgeworfen, das über den Kontakt tr 11 die

Kuppl,ungs6chLeife des Formatl,esers öffnet und über den Kontakt tr 12
o
'"(7)
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das ReLais RS bringt, tiber dessen Herkon rs 111 der

Empfangsmagnet EM der Fernschreibmaschine Ruhestrom erhäLt.

Durch den AbfaLL deS ReLais TR spricht über den Kontakt tr 112

das ReLais TRF an und häLt sich über den Kontakt trf 12, so­

Lange ReLais TR abgefaLLen bLeibt.

Mit den Kontakten trf 11 bzw. trf 111 werden die F- bzw.

J-SpeicherreLaia festgehaLten, während mit Kontakt trf 112

der Transportmagnet TRM des InformationsLesers abgeschaLtet

wird. '~rd der InformationsLeser beim Lesen eines 2. ~-TeiL­

zeichens (~-Betrieb) gestoppt, 60 wird mit Kontakt tri 1112

verhin ert, daß dieses Zeichen in den J-Speicher eingeLesen

wird. Uber den Kontakt ra I wird das ReLais RSH gebracht, das

mit seinen Kontakten rsh 3, rsh 4, rsh 6 den AbfaLL der u. U.

erregten Re Lais B, Z, Z· sowie ein Ansprechen von Re Lais ZW

durch Kontakt rah 7 verhindert •

•'Ji LL man im Programm fortfahren, so muß die Taste "Start" ge­

drückt werden. Uber den vorher umgeschaLteten Kontakt pu 11,

sowie über Kontakt e 11 vird die ~ickLung 12 des ReLais PU

erregt, die der ~ickLunß 56 fLußmnßig entEegen~irkt. ReLais PU

fäLLt daher ab. Die Anzeige "Stop" erLischt, ReLais TR spricht

bei Takt 23 ieder an (pu 12) und schaLtet bei Takt 45 das

ReLais TRF ab, worauf der ProgrammabLauf fortgesetzt wird.

1iLL man das Programm teiLweise mit Einze1schritten durchfahren,

so wird die Stoptaste dauernd gedrückt, während die Starttaste

be Liebig oft kurzzeitig betätigt werden kann. Bei \eti;; tigung der

Taste "Start" wird in bekannter .feise bei Takt 6 das Programm­

unterbrechungsreLais PU abgeworfen, 50 daß der AbLauf des Pro­

grammes fortgesetzt werden kann. Uber den Kontakt der Starttaste,

60eie über den abgefaLLenen Kontakt pu 11 spricht jedoch Re~ais E

an, so daß sich der Ruhekontakt e 11 öffnet.

o......
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Damit kann sich nach Wiederansprechen von ReLais PU bei Takt 45
über den Kontakt der Starttaste, sowie über den Kontakt pu 11

keine Gegenerregung für ReLais PU (~ickLung 12) ausbiLden, so

daß aLso ReLais PU trotz Drücken der Starttaste stehen bLeibt.

Das Programo ist aLso nur einen Schritt weitergefahren. Für den

nächsten Schritt muß die Taste "Start" freigegeben (ReLais E

fäLLt ab) und neu betätigt werden.

5.3 UberVlachung

5.311 Papierzug

Bei Papierzug öffnet sich der Ruhekontakt S3 im FormatLeser, so

daß das ReLais PF abfäLLt. Dabei wird mit dem Ruhekontakt pr 11

die Lampe "Papier LF" am Bedienungsfe Ld eingeschaLtet. Bei Takt 23

fäLLt infoLge des geöffneten Kontaktes pf 111 das Transport­

reLais TR ab. Danach spieLt sich der in 5.24 bei Programmunter­

brechung bereits beschriebene Vorgang ab. Der ProgrammabLauf wird

soLange unterbrochen, bis der Papierzug zu Ende ist.

5.312 Papierriß

,.

SobaLd der Lochstreifen zu Ende ist, oder die Stege zwischen den

FörderLÖ/Chern gerissen sind, spricht das ReLais AF über den

Kontakt v6 im FormatLeser an, weLches ein sofortiges AbschaLten

der ReLaisschaLtung mit den angeschLossenen Geräten bewirkt:

ReLais AF häLt sich über den Kontakt af 1112 seLbst. Uber den

Kontakt ar 111 wird das StopreLais SP 11 gebracht, w~hrend über

den Kontakt ar 12 die Lampe "Papier LF" am BedienungsfeLd ein­

geschaLtet wird. Durch den geöffneten Kontakt sp2 11 fäLLt das

ReLais AN ab.

Damit wird bis auf das ProgrammreLais der ganze Betrieb abge­

scha~tet und die Speicher werden geLöscht.
g
~ Bevor der ProgrammabLauf neu beginnen kann, muß die Taste "Aus"
"-
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5.32 Informations~eser LSC 5902-------------------------------

5.321 Papierzug

Beim Auftreten von Papierzug wird der im Informations~eser

befind~iche Kontakt pz geöffnet und damit der Erregerstromkreis

des ReLais PJ aufgetrennt. Durch den Abfa~~ von Re~ais PJ ird

die Lampe "Papier LJII am Bedienungsfe1.d eingeschaHet und über

den Kontakt pi 111, wie in 5.311 beschrieben, der Programm­

ab1.auf so 1.ange unterbrochen, bis die Störung beseitigt ist.

5.322 Papierriß

Der Kontakt pe im InforMations1.eser scha1.tet das ReLais AJ

an, we1.ches mit seinem Kontakt ai 111 das StopreLais SP 11

bringt. Dieses bewirkt entsprechend,wie in 5.~2 beschrieben,

die Abscha~tung des g samten Betriebes bis auf die Programm­

einstelLung.

Uber den Kontakt ai I2 wird die Lampe "Papier LJ" am Bedienungs­

fe1.d eingescha1.tet.

Die im Schne~l,ocher untergebrachten Kontakte pe I und pe 11

1.iegen paraLLe1. im Erregerstromkreis des ReLais PL. Geht der

Papiervorrat auf einer der beiden RoLLen zu Ende, so schLießt

einer der beiden Kontakte, und das Re~ais PL zieht an.

WiLL man nach Beendigung des Programmab1.aufs und Beginn eines

neuen wieder starten, so kann das Startrelais ST tiber die

beiden geöffneten Ruhekontakte p1. 11 und pt 1111 nicht an­

sprechen.

Es kann aLso erst nach AbfaL1. von ReLais PL ieder gestartet

erden. Uber Kontakt p1. Ir1 wird die KontroLLampe Papier S"

am Bedienungsfeld eingeschaLtet.

~
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Bei AusfaLL einer Fein-Sicherung wird der Erregerstromkreis

eines der drei SicherungskontroLLreLais SK (RBST1. RA~T1. RSP1)

unterbrochen. Das entsprechende ReLais fäLLt ab und schaLtet

mit seinem Kontakt sk I die Lampe "Si" am BedienungsfeLd Stark­

strom aus. Außerdem wird über den Kontakt sk 11 des jeweiLs

abgefaLLenen ReLais SK das StopreLais SP 11 gebracht. Der

weitere Vorgang spieLt sich ~ie in 5.312 (Papierriß) beschrie­

ben ab.

5.4 Programm 1: Schreiben (siehe auch Abb. 2)

Im Programm 1 kann auf dem Fernschreiber geschrieben werden.

und mit HiLfe des eingebauten Locherzusat~ELO 514 kann ein

Streifen im FS-Code ersteLLt werden.

Dieses Programm wird mi t der Taste "Schreiben, Ein" gelflähl.t

und gestartet. Das ReLais SC spricht an und häLt sich über den

Kontakt sc 111 und den Ruhekontakt der Taste "Schreiben, Aus".

Über den Kontakt sc 11 wird der SchaLt schütz F dea Fernschreibers

eingesctaLtet. Über den Kontakt sc 12 ird das ReLais RS abge­

worfen, das an den Empfangsmagneten des Fernschreibers über

Kontakt rs 111 Ruhestrom Legte. Der Ruhestrom wird nun über den

Start-Stop-Kontakt 86 des Fernschreibers so ie über den Kontakt

L 12 geLiefert. Uber den Kontakt sc 112 wird die Drucktaste

"Schreiben. Ein" beLeuchtet.

Bei Betätigung einer der Tasten auf der Tastatur des Fern­

schreibers wird durch das Öffnen des Start-Stop-Kontaktes s6

der Ruhestrom vom Empfangsmagneten des Fernschreibers wegge­

nommen. Er erh~Lt d für die StromimpuLse von den Sendekontakten

S1 ••• 85 des Fernschreibers, und z 'ar über

2
I

-, EH, Vert. J7c (RBST1). R19. L 12. Vert. em, em (RSP1).

Gr. 378 ••• 382, Vert. K1a ••• K5a. Vert. C1a ••• C5a (Fernschr.),

Sendekontakus1 ••• s5, Vert. C7a, Vert. B2c (RHST1),
o
~ sc 1111, ap 112, +.
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Das Programm 1 kann zusammen mit Programm 4 oder 5 benutzt

werden, jedoch nicht zusammen mit einem der Programme 2 und 3.

Diese Forderung wird durch den Umscha~tekontakt sc 1112 erreicht.

der bei gewäh~tem Programm' ein AnschaLten der ProgrammreLais L

bzw. S verhindert.

Ebenso kann das Pro~ramm 1 nur gewahLt werden, faLLs keines

der ProGramme "Lesen" oder "Stanzen" eingeschaLtet ist. Diese

Forderung wird durch die Ruhekontakte s 12 und L 111 erfüLtt,

die im Erregerstromkreis des ProgrammreLnis SC Liegen.

Nach Beenden des Programmes wird die Taste "Schreiben, Aus"

gedrückt. Dadurch wird der HaLtekreis des ReLais SC unterbrochen,

so daß es abfäLLt. Die Fernschreibmaschine wird abgeschaLtet und

der Empfangsmagnet erhäLt seinen Ruhestrom wieder über den

Kontakt rs IrI.

5.5 Programm 2: Lesen (siehe auch Abb. 3)

Nach Progra~mwahL und Start haben die eLais L, BA und AN, PF, PJ

angezogen (siehe 5.2' und 5.22).

Die beiden Lochstreifensender und der Fernschreiber sind über

die RetaisschaLtung verbunden und betriebsbereit.

Zusammen mit ReLais L hat ReLais LH angesprochen, über dessen

Kontakt Lh 12 die Drucktaste "Lesen" beLeuchtet wird. ReLais AN

hat über an 1111, sowie t6 10 das ReLais ANH gebracht, das sich

mit WickLung 56 über anh III1 häH. ~:it an 2 wird die Druck­

taste n-tart" beLeuchtet.

Über den Kontakt an 1111 spricht bei Takt 23 (t23 4) das

TransportreLais TR an, das sich über tr 1111 sowie t23 10

(arbeitet mit t23 4 in FoLge) häLt und mit dem Kontakt tr 11

die KuppLungssch~eife des FormatLesers Bch1ießt.

2,
o.......
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Dadurch kann bei Takt 6 der in den Format~eser eingeLegte, den

1andLunga- und Schreibprozess steuernde Formatstreifen trans­

portiert werden. Das Zeichen wird abgefühLt und über die Leae­

kontakte v1 .•• v5 des Formatlesers in den F-Speicher gegeben

und zwar bei Takt 12 (t12 3). Die erregten F- bzw. FA-ReLais

haLten sich über Haltewicklungen 56, die mit ihren jeweiLigen

Kontakten f1 1111 ••• f5a 11, sowie mit t12 9 (arbeitet mit t12 3
(o"j4H

in FoLge) undYan 11 an Spannung geschaLtet werden.

Diese aus dem Formatstreifen geLesenen Zeichen können nun, wie

in 1 beschrieben, entweder Formatangaben sein, die direkt von

der Fernschreibmaschine auszuschreiben sind, oder BefehLe,

Zeichen aus dem Informationsstreifen zu verarbeiten.

Mit Ausnahme von 4 Sonderzeichen, FSK 2, 6, 7, 10 ziffernaeitig,

können aLLe Zeichen, die der FormatLeser aus dem Formatstreifen

in den F-Speicher Liest, von der Fernschreibmaschine ausge­

schrieben werden.

Uber Lh 5, sowie die Ruhekontakte ui 8, mi 8, mih 112, über

Vert. ur ist das Re~ais UF im Speicher (RSP1) erregt. Dieses

verbindet mit seinen Kontakten uf 11 ••• uf 1112 den F-Speicher

mit dem A-Speicher, so daß das Zeichen bei Takt 6 vom F-Speicher

in den A-Speicher und zwar über foLgenden ~eg (ausgehend v.d.RSP1)
gt(Q"1en /<4nn :

+, f1 11 ... f5 11, uf 11 ••• uf II12, sw 11 ••• sw III2,

Vert. L5a ••• L9a, Vert. A6a ••• AOa (RAST1),

Rel.. AI. •• AY C"ickLung 12), Vert. B6c,

Vert. noc (RHST1), t6 3, R14, -.

Die erregten ReLais haLten sich mit HaLtewickLungen 56 über die

entsprechenden a-Kontakte, sowie die gemeinsamen Kontakte t6 9

und anh 11 in der RHST1 (Vert. J5a).

o......
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Das bisher paraLLeLcodierte Zeichen wird über die Sendekontakte

s1 ••• s5 des FormatLesere und die Kontakte a1 I2 ••• a5 12 der

A-SpeicherreLais in ein seriencodiertes Zeichen gewandeLt und

kann nunmehr über

Vert. B7b (RAST1), Vert. HOb (RBST1), L 12, R19,

Vert. J7c, Vert. C9a (Fernschreiber)

auf den Empfangsmagneten des Fernochreibers gegeben werden.

5.511 Ausschreiben von Buchstaben

SoLLen Buchstaben ausgeschrieben werden, so muß zunächst die

FSK 29 eingeLesen werden. Damit wird die Fernschreibmaschine

auf "Buchstaben" umgeschaLtet.

Außerdem spricht über die Kontakte der erregten F- bzw. FA-ReLais,

sowie über Vert. 29 (RHST1) und die Kontakte Lh 3, t233 das

ReLais BU an, das sich mit WickLung 56 über die Kontakte bu 1112,

zi 11 und an 1111 häLt. Über Kontakt bu 1111 spricht ReLais BUH

an, d s mit seinem Kontakt buh 1111 den HaLtestromkreis für das

ZiffernreLais ZJ vorbereitet.

5.512 Ausschreiben von Ziffern

Durch EinLesen der FSK30 "ird die Fernschreibmaschine auf

"Zi ffern und Zeichen" umgeschaLtet. Im F-Speicher sind dabei die

ReLais FI, FII, FI1A, FT7, Fr7A sowie FY und YiA erregt. Damit

wird über den CodewandLer (n aus 5) in (1 aus 32) das ReLais ZJ

in der RHST1 (Vert. 30) erregt. Es häLt sich mit riickLung 56 über

die Kontakte zi 12, buh III1,an 1111 und veranLaßt über zi 11 den

AbfaLL des ReLais BU, das über bu 1111 das ReLais BUH zum AbfaLL

bringt. (AnsteLLe von Kontakt buh 1111 tritt nun Kontakt bu 11.)

Über buh 1112 wird der HaLtestromkre1s für ReLais BU vorb reitet.

Mit dem Kontakt zi 11 werden die Stromkreise d s EntechLüßLers

vorbereitet, der bei den" FSK 2, 6, 7, 10 aUB dem Formatstreifen

die Verarbeitung der aus dem Informationsstreifen kommenden

Zeichen veranLaßt.
o
~
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Steht im Formatstreifen ziffernseitig eines der Zeichen 6, 7. 10, 2

so ~ird ansteLLe dieses Zeichens ein Zeichen vom InformationsLeser

aufgenommen und entsprechend verarbeitet.

Und zwar 501,1" wie in 5.1 beschrieben,

FSK 6 al.e Vorzeichen,

FSK 7 al.8 Ziffer ausgeschrieben, bzw.

FSK 10 al.s Ziffer,

FSK 2 a1,s Vorzeichen ~egge1,a6sen werden.

Der Informationsl.eser hat sich nach Programmwahl. und start auf

das erste Zeichen des eingel.egten Informationsstreifens eingestel.Lt

und z ar auf foLgende eise:

Uber den Stromkreis

(RRST1) +, an 1111, l. 1112, i 11. anh 12, i 11_2

t62, ••• Vert. JOC, Vert. P9a (CreedLeser)

spricht der Transportmagnet TRM des InformationsLesers jew~il.s

bei Takt 6 an und transportiert den Informationsstreifen so l.ange,

bis die Abfühl.kontakte v1 ••• v5 ein Zeichen auf dem Lochstreifen

vorfinden. In diesem FaLL wird das Zeichen aus dem Informations­

streifen bei Takt 12 in den J-Speicher gel.esen und zwar über den

Stromkreis

+, Kontakte v1 ••• v5 des Creedl.esers,

Vert. P1a ..• P5a (Cre dLcser~ Vert. K1c .•• K5c (RSP1),

Gr. 368 ••• 372, ReLais JI .•• J.Z (WickLung 12),

Vert. ia (RRST1), an 111, t12 4, trf 1II2, Lh 6

Rel,ais J ('~ickLung 12), -.

Die erregten J-SpeicherreLais haLten sich mit HaLte ickl.ungen 56

über die Kontakte

i1 11 ••• 15 11, Vert. ih (RRST1),

t12 10 (arbeitet mit t12 4 in Fol.ge), an 11, +.

o;;;
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Das bei gesetztem J-Speicher erregte Re~ais J hä~t sich mit

ick~ung 56 über i 12, t12 10, an 11 und schattet mit dem

Kontakt i 11 den Transportmagneten TRM des Informationstesers

ab.

Der 1nformationsteser ist a~so sti~1gesetzt, das aus dem

Informationsstreifen geLesene Zeichen befindet sich im J-Speicher

und wird über einen der vier BefehLe aus dem Formatstreifen

weiter verarbeitet.

5.521 Ziffern ausschreiben

b1 11, Vert. uc das Re~ais UC im Speicher gebracht.

Bei Eingabe von FSK 7 ziffernseitig aus dem Formatstreifen in

den F-Speicher spricht im EntechtüßLer (RnST1) das Betais UJ

an und zwar über den Stromkreis

+ (RSP1), f1 12, f2 12, f4 112, f5a 112, f3a 111,

Vert. 7 (RBST1), Gr1, Re~ais UJ (WickLung 12),

sw 12, zi 11, Lh 3, t23 3, R16, -.

ick~ung 56 über ui 5 , t23 9 (arbei tet mit

Mit ui 8 wird ReLais UF im Speicher abgeschattet,

2, sowie den Ruhekontakten bv 11, zw 12, z I2,

Es hä 1t sich mit

t23 3 in Fo1ge).

und dafür mi t ui

Damit ist der A-Speicher nicht mehr mit dem F-Speicher (wie in 5.51)

verbunden, sondern mit dem J-Speicher. Das Zeichen geLangt bei

Takt 6 aus dem J-Speicher über die CodewandLer (2 aus 5 in 1 aus 10),

(1 aus 10 in n aus 5) in den A-Speicher, und zwar über den Strom­

kreis

+ (RSP1), Kontaktpyramide i1 I11 ••. i5 1111, vz I1 ••• vz 1111,

CodewandLer (1 aus 10 in n aus 5), uc I1 •.• uc III2,

SW 11 ••• 5 1112, Vert. 5a••• 9a, ••• A-SpeicherreLais (RHST1), ••• ,-.

Das Setzen der A-ReLais sowie die Um~andLung in ein seriencodiertes

Fernschreibzeichen ist in 5.51 beschrieben.

o......
(I)
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Das Umsetzen der F- und J-Speicher sOlie de A-Speichers auf

das nächste Zeichen geschieht dadurch, daß über die Ruhe­

kontakte t12 9, t12 10 sowie t6 9 die HaLtestromkreise der

SpeicherreLaisgeöffnet werden, während gLeichzeitig über

die mit den Ruhekontakten in FoLge arbeitenden Arbeitskontakten

t12 3, t12 4 sowie t6 3 die nächsten Zeichen in die Speicher

geLangen.

Re~aia, die vor und nach der Umsetzung erregt sind, faLLen aLso

während der Umsetzung nicht ab.

NachLaufen des InformationsLesers: Ist bei Anforderung eines

Zeichens aus dem Informationsstreifen der J-Speicher nicht

gefüLLt, weiL z. B. der Leser auf einem Leerschritt steht, so

muß der Informationsstreifen 60 Lange tranaportiert werden, bis

ein Zeichen in den J-Speicher ge~angt.

Der FormatLeser wird während dieser Nach~aufzeit ausgekuppe~t,

und zwar dadurch, daß in der KuppLungsschLeife (RHST1) der

Kontakt i 11 geöffnet ist und bei Zeichenanforderung der Ruhe­

kontakt ui 7 ebenfaL 1.s öffnet.

5.522 Ziffer wegLassen

Bei Eingabe der FSK 10 ziffe~seitig in den F-Speicher spricht

im EntschLüß1.er außer dem ReLais UJ auch das ReLais BL an, das

sich mit ~ickLung 56 liber Kontakt bL 1111 häLt.

Durch den Ruhekontakt bL 11 wird nun das Re1.ais UC arn Ansprechen

verhindert, so daß das im J-Speicher befindLiche Zeichen in den

A-Speicher nicht übernommen, sondern weggeLassen wird.

o.....
al
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5.523 Vorzeichen ausschreiben

Dieser Befeh~ wird durch Eingabe von FSK 6 ziffernseitig in den

F-Speich r rreicht. Im Entech~üß~er (RBST1) sprechen bei Takt 23

die ReLais UJ, VZ (sowie VS für a-Prüfung, siehe 5.531) an, die

eich mit Ha~te ick~ungen 56 über ihre Kontakte ui 5 bzw.

vz 1111 haLten. Uber vz 11 wird ein weiteres Re~ais VZ im

Speicher (RSP1) angeschaLtet, mit dessen Kontakten vz I1 ••• vz 1111

das Zeichen in ein Vorzeichen umcodiert wird und so in bekannter

Weis über di Kontakte des Re~ai6 UC in den A-Speicher geLangt.

Dieser Ab1.auf gi Lt a~ l.erdings nur fUr den V-Betrieb. d. h. I

wenn das 1. Zeichen eines im Inform tionsLeser geLesenen ~ortes

keine 3. 6 oder 9 darstel.1.t.

5.524 Vorzeichen eg~assen

Bei Eingabe von FSK 2 in den F-Speicher sprechen im Entsch~Uß1.er

(RBST1) wiederum die Re1.ais UJ und VS (zur a-Prüfung, siehe

nächsten Abschnitt), sowie Re~ais BV an. ReLais BV häl.t sich

über bv 12 mit l/ick1.ung 56 und verhindert mit bv 11 ein An­

sprechen von ReLais UC, 80 daß auch dieses Zeichen weggeLassen

wird.

SowohL beim Ausschreiben aLs auch beim VegLassen des Vorzeichens

wird eine a-Prüfung vorgenommen. Ist das 1. Zeichen eines im

Informationsl.eser geLesenen Nortes eine 3, 6 oder 9, BO wird

auf a-Betrieb umgeschal.tet.

o
'Oi
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5.531 cx.-Prüfung

Die cx.-Prüfung kann nur beirJortanfang erfoLgen, gekennzeichnet

durch das Prüfrel.ais P ('lick1.ung 12), das während des Leer­

schritte~ über den Kontakt i 11 des nicht erregten ReLais J

(RHST1) angesprochen hat und sich mit WickLung 56 über

+, an 1II1, 1. 1II2, t6.!, ••• p III2 ••• -

häLt.

Die cx.-Prüfung wird eingel.eitet durch das ReLais VS (oick1.ung 13),

das im Entsch1.üßl.er bei FSK 2 und 6 ziffernseitig anspricht und

sich mit lickl.ung 46 über vs, t3 4, Lh 4, P 1112 häLt. Uber

dieseLben Kontakte werden die Stromkreise für die ReLais MJ und °
vorbereitet, die bei (X.- bz • w-Betrieb ansprechen.

Ist nun das zu prüfende Zeichen (;'lortanfang) eine "3" oder "6",

so spricht bei Takt 3 über die Kontakte der ReLais JI ••• JV

(CodewandLer 2 aus 5 in 1 aus 10 in der RSP1), Gr. 288 ••• Gr. 290,

Vert. mi (RHST1) das ReLais MJ (WickLung 12) an. Es häLt sich

mit ickl.ung 56 über den Kontakt mi 4 und bringt über den

Kontakt mi 5 das Rel.ais JH (Wickl.ung 12) das sich mit .'ickl.ung 56

über den Kontakt mih 111 hal.t.

Da bei (X.- Betrieb nur aus dem InformationsLeser geLesen ~ird,

wird der Formatl.eser über die Kontakte mi 7 und mih 1112 (RHST1)

ausgekuppeLt, 60 daß er sich zwar auf das nächste Zeichen des

Formatstreifens einstel.1.t, es aber nicht in den F-Speicher

in1.1 st.

Das im F-Speicher befindl.iche Zeichen FSK 6 oder 2 muß für die

Dauer des cx.-Betriebs festgehal.ten werden. Dies erfol.gt durch den

Kontakt mi 1, der die Hal.tewickLungen der rregten ReLais des

F-Speichers an Spannung häl.t.

o......
0>
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Mit dem Kontakt mi 8 werden die Stromkreise zu den Re~ais UF und UC

Z i J S i h die" 3'1 oder" 6",unterbrochen, so daß das eichen m - pe cer,

nicht in den A-Speicher geLangen kann. Über den Kontakt mi 2 wird

jedoch das Re~ais MU erregt, über dessen Kontakte mu 11 ••• mu 1112

der aus dem Informations~eser ausgeLesene ~-Text in den A-Speicher

übertragen wird.

5.532 BiLdung der a-TeiLzeichen

Bei a-Betrieb ist das erste Zeichen eines ~ortes immer a-Kenn­

zeichen. Von de~ nachfoLgenden 6 Zeichen werden je 2 a-TeiLzeichen

im (2 aus 5)-Code in ein Fernschreibzeichen im (n aus 5)-Code

umgewandeLt und auf der Fernschreibmaschine ausgeschrieben.

Hierbei wird grunds" tz !,ich das 1. a-Tei Lzeichen in den J-Speicher

und das 2. a-TeiLzeichen in den K-Speicher eingeLesen. Uber Code­

wandLer werden beide a-TeiLzeichen zu einem Fernschreibzeichen

zusammengefaßt. Der EinLesevorgang Läßt sich foLgendermaßen

beschreiben:

Der InformationsLeser hat bei Takt 6 weitertransportiert und

. das 1. a-TeiLzeichen in den J-Speicher bei Takt 12 eingeLesen.

Uber derr geöffneten Kontakt ui 9, so ie den Ruhekontakt t6 8

fäLLt das PrüfreLais P (RaLtewickLung 56) bei Takt 6 ab. Dadurch

erhäLt der Transportmagnet TRM des InformationsLesers über

+, an 1111, L 1112, i 11, mi 4, p 12, t36 •••

bei Takt 3 Spannung und transportiert den Informationsstreifen

um ein Zeichen. Dieses Zeichen wird nun aLs 2. a-TeiLzeichen

bei Takt 45 in den K-Speicher geLesen und zwar über

+ (CreedLeser), V1 ••• V5, Vert. P1a ••• P5a,

Vert. K1c ••• K5c (RSP1), Gr. 373 ••• 377,

ReLais KI ••• KVA (NickLung 12), Vert. ka (RRST1),

t45 3, mi 6, p 1II2, R16, -.

o
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Die K-ReLais haUen sich mit ihren 1./ick~ungen 56 über die

Kontakte

k1 1 •.• k5 1, Vert. kh (RSP1), Vert. kh (RHST1),

t45 9, an 11, -.

Uber die ontakte i und k der J- bzw. K-Speicherre~ais werden

die u-Tei~zeichen in ein Zeichen im (1 aus 100)-Code gewandeLt,

das über einen DiodencodewandLer (1 aus 100 in n aus 5) bei

Takt 6 in bekannter '~eise in den A-Speicher übernommen wird.

5.533 Buchstaben zuschießen

SoLLen innerhaLb des u-Betriebes Buchstaben ausgeschrieben

werden (u-Code ab Nr. 60), und die Fernschreibmaschine steht auf

"Ziffern und Zeichen", 50 muß der Lese- und Schreibvorgang kurz­

zeitig angehaLten werden, um die Fernschreibmaschine auf

"Buchstaben" umzuschaLten.

Da das 1. u-TeiLzeichen im J-Speicher eine der Ziffern 6••• 9

darsteLLt, spricht auf jeden FaLL das SpeicherreLais JYan.

Dadurch kommt bei Takt 23 über

+ (RHST1), P 112, Vert. b2 (RSP1), i5 1112,

Vert. b1 (RHST1), mih 11, 'Vick~ung 12 des ReLais B,

u 11, t23 2, R15, -

das ReLais B, das sich mit WickLung 56 über Kontakt b 112 und

den Ruhekontakt t12 7 häLt. Uber Kontakt b 1112 wird bei Takt 45

(t45 4) das ReLais TRF ("ickLung 12) gebracht, das sich über

Kontakt trf 12 häLt.

Dieses ReLais schaLtet mit Kontakt trf 112 den Transport­

magneten TRM des InformationsLesers ab und häLt mit Kontakt

tri 111 die gesetzten ReLais des J-Speichera fest. Der K-Speicher

braucht nicht festgehaLten zu werden, da der 1nformationsLeser

auf dieses Zeichen eingesteLLt ist.o.......
cn
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Durch den Kontakt b 12 wird das ReLais MU abgeschaLtet und

zusammen mit Kontakt b 11 das fest eingesteLLte Fernschreib­

zeichen "Buchstaben" bei Takt 6 in den A-Speicher gegeben.

Dieses so zugeschossene Zeichen steLLt die Fernschreibmaschine

auf Buchstaben um. Das ReLais U, das über die Kontakte t6 1,

b 111 mit WickLung 12 anspricht und sich mit WickLung 56 über

die Kontakte u 11, L 11, t6 10 (bzw. z 1II2), an III1 häLt,

zeigt die SteLl,ung der Fernschreibmaschine auf "Buchstaben" an.

Bei Takt 12 fäLLt das eLais B über den Ruhekont~{t t 12 7 ab,

wobei durch Kontakt u 11 auch der Stromkreis durch ../ickLung 12

unterbrochen wird. Dadurch CL Lt bei Takt 45 auch das. ReLais TRF

ab, während ReLais HU über Kontakt b 12 wieder angeschaLtet wird.

So können bei Takt 6 die im J- und K-Speicher befindLichen

a-TeiLzeichen in den A-Speicher übernommen und anschLießend aLs

Buchstaben ausgeschrieben werden. Uber Kontakt trf 112 ~ird der

Transportmagnet TRM angeschaLtet, der den Informationsstreifen

bei Takt 6 um 1 Zeichen weitertransportiert.

5.534 Ziffern zuschießen

SoLLen nunmehr Ziffern ausgeschrieben werden, so muß die auf

"Buchst ben" eingesteLUe Fernschreibmaschine auf "Ziffern"

umgeschaLtet werden. Auch hierbei muß für die Zeit der UmschaLtung

der InformationsLeser stiLLgesetzt und das im J-Speicher befind­

Liche Zeichen fest gehaLten erden.

Uber die entsprechenden i-Kontakte der SpeicherreLais J,

Vert. Z (RHST1), p 111, mih 12, sowie über u I2, t23 2 spricht

das ReLais Z (~ickLung 12) an, das sich mit ickLung 56 über

z 1112 bis zum nächsten Takt 12 (t12 8) häLt.

Uber z 1111 kommt ReLais TnF bei Takt 45. wodurch der Transport­

magnet TRM abgeschaLtet und der J-Speicher festgehaLten wird.

Das ReLais MO ird über z 112 abgeworfen, um den Veg nach dem

A-Speicher aufzutr nnen. Dafür wird bei Takt 6 über z 112 das
2,
o....
(7)
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festeingeGteLLte Zeichen "Ziffern" im (n aus 5)-Code in den

A-Speicher übernommen. G~eicbzeitig fäLLt bei Takt 6 über

Kontakt t6 10 das ReLais U ab, da der HaLtestromkreis über

Kontakt z 1112 geöffnet wurde.

Bei Takt 12 fäLLt über Kontakt t12 8 ReLais Z wieder ab, 80 daß

bei Takt 45 auch ReLais TRF wieder abf"LLt, während über Kontakt

z 112 ReLais MU lieder angeschaLtet lird.

Die im J- und K-Speicher befindLichen ~-TeiLzeichen werden in

bekannter Weise in ein a-Zeichen umgewandeLt, bei Takt 6 in den

A-Speicher übernommen und a~s Ziffer ausgeschrieben.

5.535 Prüfung auf ~-Ende

Iat das 7-steLLige Wort im a-Text ausgeschrieben, so muß das

nächste erste Zeichen nach dem Leerschritt wieder auf a-Betrieb

geprüft werden.

Zunächst faLLen bei dem Leerschritt des InformationsLesers die

J-Speicher und ReLais J ab, wodurch über den Kontakt i 11 das

PrüfreLais P angeschaLtet wird. Durch den AbfaLL des ReLais J

faLLen bei Takt 3 über Kontakt i 11 die ReLais MJ und JH ab,

sowie über Kontakt mi 2 das ReLais MU.

Die Retaisschattung befindet sich nunmehr in der in 5.531

beschriebenen AusgangssteLLung mit der einzigen Ausnahme, daß

sich ReLais MJH in der RHST1 über +, p 112, mih 111 häLt und

mit mih 1112 eine KuppLung des FormatLesers verhindert. Das im

F-Speicher befindLiche Zeichen (FSK 6 oder 2) wird für die Dauer

des Leerschrittes (Kontakt mi 1 geöffnet) dadurch festgeha~ten,

daß die Re~ais des F-Speichere über den Ruhekontakt ih 11 des

bei Takt 3 ebenfa~~s abgefaLLenen ReLais JH weitererregt

werden.

o
~
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Ist das bei ~akt 12 in den J-Speicher eingegebene erste Zeichen

des nhchsten ' ortes eine 3 oder 6, so spricht in bekannter '~ei6e

das den ~-Betrieb kennzeichnende ReLais IJ an, s. SteLLt das

Zeichen jedoch keine 3 bzw. 6 dar, 60 bedeutet dies, daß der

~-Botrieb zu Ende ist. Für die Dauer der UmschaLtung auf Y-Betrieb

muß wiederum der InformationsLeser stiLLgesetzt und das Z ichen

im F-Speicher festgehaLten werden (bisher mit Kontakt mi 1

festgehaLten). Diese Aufgaben erfüLLt das ReLais TRF, das bei

Takt 45 über die Kontakte t45 4, mih 1111, i 1111, mi 9

angeschaLtet wird. Bei Takt 6 ird der HaLtestromkreis für

ReLais P ( 'ickLung 56) durch Kontakt t6 8 (Kontakt ui 9 geöffnet)

unterbrochen, so daß es abfäLLt.

Dami t ist jedoch auch der HaL testromkreis für Re Lais t':JR durch

den Kontakt p 112 unterbrochen, so daß es über den Kontakt t12 11

bei Takt 12 abfäLLt. Bei Y-Betrieb muß die Fernschreibmaschine

uf "Ziffern und Zeichen" stehen.

Stand diese nach dem ~-Betrieb auf "Buchstaben", so muß sie vorher

umgeschaLtet werden:

Uber den Kontakt mih 12 (RRST1), sowie den Kontakt u 12 des

erregten ReLais U spricht bei Takt 23 (t23 2) das ReLais Z an,

das die UmschaLtung in bekannter; eise vornimmt und seLbst

anschLie~end bei Takt 12 ~ieder abfhLLt, so daß bei Takt 45

auch ReLais TRF abfaLLen kann. Die KuppLungsschLeife des Format­

Lesers wird nun durch die Kontakte z 111, mih 1112, mi 7 wieder

geschLossen, so daß der Formatstreifen bei Takt 6 ieder trans­

portiert ~ird.

Die Zeit der UmschaLtung der Fernschreibmaschine en fäLLt, faLLs

diese bereits auf Ziffern stand. (ReLais Z kann über den abge­

faLLenen Kontakt u T2 nicht ansprechen.)

Das im J-Speicher befindLiche Zeichen wird im V-Betrieb gewande1t

und bei Takt 6 über die Kontakte des ReLais ue in den A-Speicher

übernommen oder weggeLassen, je nach d r Bedeutung des fest­

geha~tenen Zeichens im F-Speicher (FSK 2 oder 6).
o.....
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5.536 1Il-'Vort ausschreiben

Bei nicht gescha~tetem IIl-Scha~ter wird das IIl-Wort trotz

Vorzeichenprüfung (Re~ais MJ spricht an) nicht ausgeschrieben,

sondern unterdrückt. Steht der IIl-Scha~ter dagegen auf "Ein",

so ird das Zeichen im a-Betrieb a~s zzz ausgeschrieben.

Bei der Vorzeichenprüfung wird gLeichzeitig über den Kontakt

des IIl-Scha~ters das ReLais 0 mitgebracht, das sich mit einer

HiLfswickLung 56 über den Kontakt 0 I2 seLbst häLt. Der

Kontakt 0 I1 bereitet den Stromkreis tür das ReLais WH vor,

das jedoch erst nach dem Nortende, d. h. nach AbfaLL des

ReLais J über Kontakt i 11 ansprechen kann und zwar bei Takt 45

(t45 6). Es häLt sich über den Kontakt wr 1111 und gibt bei

Takt 6 über den Kontakt wr 11 das festeingesteLLte Zeichen

". agenrückl.auf" in den A-Speicher. Der Transportmagnet TRM

des Informations~e ers 'ist inz~i8chen durch den Kontakt wr 11

abgeschaLtet ?orden.

Uber die Kontakte wr I2, t23 6 spricht bei Takt 23 das ReLais Z

an, das sich über die Kontakte zw Ir1, t23 12 hooLt und über den

Ruhekontakt zw III2 den AbfaLL von ReLais ~~ bei Takt 45 ver­

ursacht. Dadurch erhäLt aber der Transportmagnet TRM über

Kontakt wr II bei Takt 6 Spannung und der InformationsLeser

steLLt sich auf das nächste Zeichen ein. GLeichzeitig ird mit

dem Kontakt zw 11 das festeingeste~He Zeich n "Ze1l.enw-echseL"
A-

in den Speicher gebracht.

Das ReLais ZW scha~tet mit seinen Kontakten zw 112 und zw 1112

die ReLais 0 und Vffi ab und fäLLt anschLießend über Kontakt zw 111

seLbst ab.

S?,
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5.6 Programm 3: Stanzen

Die Fernschreibmaschine und der Schnettocher sind über die

ReLaisschaLtung miteinander verbunden.

Die entweder über die Tastatur der Fernschreibmaschine ein­

getasteten oder über den eingebauten LochstreifenLeser ein­

geLesenen Zeichen werden in Serie vom FS-Speicher aufgenommen

und an den F-Speicher weitergeeeben. Sie werden umcodiert und

während des Stopschrittes in den A- bzw. B-Speicher übernommen.

Der zeitLiche AbLauf der Umsetzung der Speicher und der Code­

wandLung wird durch den Stopkontakt s6 des Handsenders in der

Fernschreibmaschine gesteuert. der die TaktreLais Ts6 und T6

schaLtet.

Die im A- bzw. B-Speicher befindLichen Zeichen werden vom

SchneLLocher übernommen und ausgestanzt. Eine ZähLersteuerung

steuert diesen Stanzvorgang und fügt jeveiLa nach 7 aus­

gestanzten Zeichen automatisch einen Leerschritt ein.

Die Information kann im Y- oder a.-Code gewandeLt werden. Die

dazu erforderLiche BetriebsartenumachaLtung darf jedoch nur am

Wortanfang vorgenommen werden (bei Wortanfang Leuchtet an der

Fernschreibmaschine jeweiLs eine Lampe auf). Die UmschaLtung

der Betriebsart kann entweder durch Eintaaten besonderer Fern­

schre1bzeichen oder durch HandeinsteL Lung des DrehschaLters "ALg"

erfoLgen.

o
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Vom Tastenfe~d der Fernschreibmaschine können 3 verschiedene

Betriebsarten einge~e1tet werden:

V'tm(
V-Betrieb: Dieser Betrie~durch das Fernschreibzeichen Nr. 10

zifferneeitig einge~eitet. Von den geschriebenen

Zeichen erden a~~e Ziffern, +, -, ~ und Q in den

(2 aus 5)-Code gewandeLt und gestanzt. Sie ge~angen

aus dem F-Speicher über die entsprechenden Code­

~andter sowie über den auf" V" stehenden SchaLter in

den A-Speicher.

Schreiben ohne StreifenersteL~ung: Ausgeh nd vom V-Betrieb 'ird

das Fernschreibzeichen Nr. 2 (zifl.) eingetastet.

Damit geht der "Scha~ter" in SteLLung "Lf", so daß

ein eingegebenes Zeichen' nicht in den A-Speicher

geLangen und damit auch nicht ausgestanzt werden kann.

a-Betrieb: Dieser Betrieb wird durch das FS-Zeichen Nr. 8 (Zill.)

eingeLeitet. Von den geschriebenen Zeichen werden bis

auf die FS-Zeichen 7, 8, 10 ziffernseitig und 29, 30, 32

aLLe im a-Code (2x2 aus 5) ge andeLt und gestanzt.

Das in den F-Speicher gegebene Zeichen wird in 2

a-TeiLzeichen aufgespaLten. Das 1. a-Tei~zeichen wird

über den auf "a" eingesteLLten "Scha~ter" in den

A-Speicher übernommen, während des 2. a-TeiLzeichen in

den B-Speicher getangt.

Der Schne~Locher stanzt beide Teitzeichen nacheinander

aus und btendet am Anfang jedes or~ ein a-Kennzeichen (,)

ein.

~ird innerhaLb des a-Betriebes bei Wortanfang das FS­

Zeichen Nr. 7 ziffernseitig eingetastet, 50 ird aLs

a-Kennzeichen des nächsten ortes eine "6" (aQ) gestanzt.

Bei der Handeinste~~ung der Betriebsart mit dem Dreh­

5cha~ter t1A~g" werden im a-Betrieb auch die FS-Zeichen 7,8
und 10 zilferns itig gewande~t und gest nzt. Bei Betätigung

o
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Nach Betätigung der Taste "stanzen" haben fo~gende Re'Lais in

der RRST1 angesprochen (s. a. 5.21):

Uber

Re'Lais S, hä'Lt sich mit Wick'Lung 56 über den Kontakt s 1112,

über den auch die Re'Laia SW, SR und BA angeocha'Ltet sind.
Durch ba 1112 wird über Kontakt s6 (FSL) das Re'Lais TS6 er­
regt, über Kontakt ts6 2 spricht das Re'Lais T6 an.
den Kontakt sh 11 wird das Programm optisch angezeigt

(Lampe SZ). Uber

+,ap 12, ba 11, sh 1, Vert. J1a

wird der Schütz F (Ansch'Lußfe'Ld Starkstrom) zum Anscha'Lten der

Fernschreibmaschine eingescha'Ltet. Uber

+, sh 12, Vert. S

werden im Speicher (RSP1) die Re'Lais S und SR erregt, außerdem

über

+, sw 111, Vert. sw, Vert. sw (RSP1)

das Re'Lais SW und über

Vert. sw (RSP1), Vert. L7c, Vert. B5b (RAST1)

das Re 'Lais S' •

Bei Betätigung der Taste "Start" spricht über den Kontakt sh 7

das Re'Lais ST in der RHST1 an, bringt wie in 5.22 beschrieben,
l/(o.,f~l!f

über die Kontakte st 112, t6 1 das Re~ais AN und wird üb~anhII1

wieder abgeworfen.

Über Kontakt an 12 wird der Start optisch angezeigt. Das Anscha'Lte­

Hi'Lfsre'Lais ANH spricht erst beim Eintasten des ersten Zeichens

über +, an 1111, t6 10 an und hä'Lt sich mit ~ick'Lung 56 über

den Kontakt anh 1111.

0-0
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Das Zeich n geLangt über die Sendekontakte 61 ••• s5 der

ernschreibmaschine in den FS-Speicher und zwar über

+, 81 ••• s5, Vert. C1 ••• C5a, Vert. K1a ••• K5a (RSP1),

Gr. 38~ .•• 388, WickLung 1~ der ReLais FS1 ••• V, sh 11,

V rt. f (RHST1), sh 3, r13, -.

Die entsprechenden FS-ReLais werden erregt und haLten sich über

ihre Kontakte

ts1 1. •• 1's5 1, Vert. fb (RHST1), t6 11 +.

Während des Stopschritts spricht das schneLLe HerkonreLais Ts6

in der RHST1 an und damit über Kontakt ts6 2 auch das ReLais T6.

Die erregten FS-ReLais haLten sich jetzt über den Kontakt ts6 1

(ansteLLe von Kontakt t6 11) und setzen die entsprechenden

ReLais FI ••• X und FIIA •••~ des F-Speichers, die sich mit

HiLfswickLungen 56 über

-, WickLungen 56, f1 lI11 ••• f5a 11, s 112,

Vert. fh2 (RHST1) t6 1, +

haLten.

Bei der Umsetzung des FS-Speichers auf das nächste Zeichen

werden die H Ltestromkreise durch den sich schneLL öffnenden

Kontakt ts6 1 kurzzeitig aufgetrennt und dann über den Ruhe­

kontakt t6 11 wieder geschLossen, um das neue Zeichen 1m

FS-Speicher fe tzuh Lten.

o......
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5.64 Umscha~ten der Betriebsart vom T8stenfe~d aus--------------------------------------------------
5.641 V-Betrieb

Eingabe des FS-Zeichens Nr. 10 ziffernseitig:

Über die entsprechenden Kontakte des F-Speichers, Vert. 10 (RRST1)

spricht im Entsch~üß~er das Re~a1s NF an und zwar über

•.••• a~g I. sw 12, zi 11, sh 6, t6 6, R16, -.

E häLt sich mit ick1.ung 56 über die Kontakte

nf III1, mt 11, 1.f II, s" IIl1, an 1111, +

und bringt üb r

+, zi 1112, nf 12, Vert. n (RSP1)

das Re~a1s N.

Re~ is N verbindet aber mit seinen Kontakten n I1 ••• n 1112

den F-Sp icher über die Codewand~er (n aus 5) in (1 us 32)

in (2 aus 5) mit dem A-Speicher. Ein eingetastotes Zeichen

ird a1.ao beim Stopachritt (Kontakt t6 3 gesch~os en) in den

A-Speicher übernommen.

5;642 Ausschreiben ohne Stre1fenerste~1.ung

Ausgehend vom V-Betrieb 1rd das FS-Zeichen Nr. 2 ziffern-

a 1tig e1ngetast t. Dabei spricht über Vertei1.erpunkt 2 sowie

über den Kontakt nf 1112 das Re1.ais LF im Entach~üß1.er an.

Es hä~t sich mit .1ck1.ung 56 über Kontakt 1.f 1111 und wirft

mit Kontakt 1.f 11 das Re~ais NF ab. Damit wird das Re1.ais N

im Speicher abgeschal.tet, so daß das Zeichen nicht in den

A-Spe1cher übernommen und deahal.b auch nicht ausgestanzt

werden kann.

o
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5.643 <l-Betrieb

Nach Eintastung des FS-Zeichens Nr. 8 ziffernseitig spricht

über Vert. 8 (RBST1) das Re~ais MF im Entsch~üß~er an und hä~t

sich mit Vick~ung 56 über die Kontakte mf 1112, mth 12 bzw.

ansch~ießend nf 11, ••• +. Uber den Kontakt mf 11 wird das

Re~ais NF abgescha~tet und dafür das Re~ais MFH ange­

echa~tet, das die Umscha~tung auf ~ -Betrieb vorbereiten soU.

Über den Kontakt mf 12, Vert. m (RRST1 und RSP1) spricht im

Speicher das Re~ais Man, Bowie über Vert.L8c (RAST1) das

Re~ais M in der Ausgabesteuerung (für Stanzvorgang). Uber die

Kontakte m I1 .•• m 1112 des Speicherre~ais M ird das 1. a-Tei~­

zeichen in den A-Speicher übernommen, während das 2. a-Tei~zeichen

über Vert. L5b ••• 9b, Vert. A6b ••• Ob (RAST1) in den B-Speicher

ge~angt. Die Umcodierung des Zeichens hängt dabei davon ab, ob

es sich um Ziffern oder Buchstaben hande~t. Diese Kennzeichnung

wird in bekannter eise durch Eintasten der FS-Zeichen (ziff.)

Nr. 29 (Buchstaben)bzw. 30 (Ziffern) erreicht (s.a. 5.511 und 5.512).

So~~en Buchstaben ausgestanzt werden, so sprechen über den

Kontakt bu 11 (RHST1), Vert. ub (RSP1) die Re~ais UBI und UBll

im Speicher an. Uber deren Kontakte ub1 11 ••• 1112 bzw. ub2 11 ••• 1112

werden die a-Tei~zeichen den Buchstaben-Codewand~ernentnommen.

Beim Ausstanzen von Ziffern sind die ReLais UBI und UBI1 nicht

erregt, so daß die ~-Tei~zeichen über deren abgefa~Lenen Kontakte

aus den Ziffern-Code and~ern stammen.

5.644 <lQ-Betrieb

'Wird im <l-Betrieb bei ~ortanfang das FS-Zeichen Nr. 7 ziffern­

eeitig eingetastet, so spricht in der Ausgabesteuerung das Re~ais Q

an und zwar über

+ (RSP1), Kontakte f des F-Speichers, Vert. L5c, Vert. A3b

(RAST1), Gr. 31, Wick~ung 12 d.Re~ais Q, Vert. B3b,

Vert. H9c (RRST1), mf 1111, a~g I ••.•• -.
o......
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Es hä~t sieh mit WiekLung 56 über die Kontakte q 11, sw 1111

und bewirkt, aß das «-Kennzeich n 6 ausgestanzt wird

(siehe 5.663).

5.65 Umscha~ten der Betriebsart mit DrehschaLter------------------------------------------------

Bei EinsteUung des Drehscha~ters "ALg" auf 0 oder r oder «

wird das entsprechende ReLais LF oder NF oder MF in der RHST1

(Vert. H8a oder H7a oder H6a) über ihre .ickLung 12 fest

angesehaLtet.

ZusätzLich spricht jedoch das ReLais ALG an, mit dessen

Kontakt a1g I der Entsch~üßLer abgeschattet wird. Über den

Kontakt atgI~ Verteil,erpunkt al,g,wird im Speicher das ReLais ALG

angeschaLtet, üb r dessen Kont t~1g 11, aLg 12, aLg 111 die

FS-Zeichen Nr. 7, 8, 10 ziffernseitig auch im «-Betrieb ge· andeLt

und in den A-Speicher übernommen rden.

Um innerba~b des ~-Betriebes das a-Kennzeichen 6 zu stanzen, muß

bei Wortanfang die «Q-Taate gedrückt werd~n. Das Q-ReLaio in der

AST1 wird ang schaLtet tiber

+ (RSP1), Vert. 16c, Vert. F4a (Bed.-F. Schwachstrom),

SchaLter "ALg". Taste a. , Vert. G4b, Vert. A5a (RAST1),

Gr. 33, ~ickLung 56 des ReLais , -.
und häl,t sich über die Kontakte q 11, sw 1111. Die Anzeige­

Lampe. ,,~ 11 ist dann über die Kontakte S\'l 1II2, q III1 einge­

schaLtet.

o
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Nach Eintaatung eines Zeichens in die Fernschreibmaschine

spricht beim Stopschritt das ReLais Ts6 und damit auch R Lais T6

wieder an. Uber

+ (RHST1), sh 5, t6 5, tr 111, Yert. J6b, Vert. B5c (RAST1)

spricht das Re Lais A mit ,iickLung 12 an und schaHet mit seinem

Kontakt a 111 das ReLais AH an.

Der weitere AbLauf des Stanzvorganges ird nun durch Nocken­

kontakte des SchneLLochers gesteuert.

Ist der A-Speich r mit einem Zeichen sefüLLt, so kann über

Nocke 3 das KuppLungsreLais K ansprechen und zwar über

+, Kontakt v. Nocke 3, Vert. D4b, Vert. A4b (RAST1),

ap 11, Kontakte des A-Speichers, a.h I, ab I, R3,

WickLung 15 des ReLais K, -.

Es häLt eich mit ·'Jicktung 6, 10 über sw 12, k II und ach Het

über diesetben Kontakte, sowie a 111, ab 112 das Retnis AB an,

das sich über ab 111, ah 111 häLt.

Bei Kontaktgabe der Nocke 1 wird über

+, kIll, ap 12, Vert. B7c

der KuppLungsmagnet KM des SchneLLochers eingeschaLtet, so daß

der Locher gekuppeLt ist. Die D uer der LocherkuppLung hängt

davon ab, ob im V-Betrieb oder a-Betrieb ausgestanzt wird, und

ob ein Leer chritt eingefügt werden muß.

Die Z··hLersteuerung, die die ZahL der g stanzten Zeichen abzähLt,

befindet sich (für die Beschreibung) zunächst in GrundsteLLung:

o
~
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Das ReLais G des ReLais-FLip-FLops hat über den Kontakt st 12

des beim Start kurzzeitig ansprechenden ReLais ST angesprochen,

über

+ (RHST1), st 12, Vert. st ( SP1), Vert. L4b,

Vert. A3a (RAST1), S'l1 II1, ••• WickLung 15 des

ReLais G.

ReLais G häLt sich mit WickLung 6, 10 über die Kontakte g 11,

S~ 11. GLeichzeitig haben beim Start die ReLais~ (~ickLung 56)

und ~II (WickLung 12) angesprochen und haLten sich über die

Kontakte 7 11 und g 111.

Bei Kontaktgabe von Nocke 5 spricht über

Vert. B9b (RAST1), ap 1111, k I, R4

das ReLais Z an, das die UmschaLtung des FLip-FLops und der

ZähLerkette auf das nächste Zeichen vorbereitet. Es häLt sich

mit 'ickLung 6, 10 über seinen Kontakt z 11.

5.661 f -Betrieb

Da im (-Betrieb immer nur ein Zeichen ausgestanzt werden 50LL,

muß der Locher rechtzeitig wieder ausgekuppeLt Merden:

Über den Kontakt von Nocke 5, Vert. B9b, g I, m 111, 7 111

spricht das ReLais KAV (''/ickLung 15) an, das sich mit '. ickLung 6, 10

über die Kontakte kav 11, k 11, s 12 häLt. Bei Kontaktgabe von

Nocke 3 ird über ••• kav I, z I die ''':ickLun~' 6, 10 des TIeLais K

kurzgeschLossen.

Da der Stromkreis durch WickLung 15 mit Kontakt ab I bereits

unterbrochen war, fäLLt ReLais K ab. Der Locher kann aLso mit

Nocke 1 nicht mehr gekuppeLt erden; Bei Kontaktgabe von Nocke 4
ird, da ReLais Z erregt ist, über Vert. A4a, ap 111, sw 11, z 111,

h I das ReLais U (' ickLung 15) gebracht, das sich mit :ickLung 6, 10

über den Kontakt u 11 häLt. GL ichzeitig wird über die Kontakte

z 111, h I die HaLtewickLung 6, 10 des ReLais G kurzgeschLossen,

g so daß dieses abfäLLt. Nach AbfaLL des Kontaktes von Nocke 4,

3163-381-133---
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spricht das bis d hin kurzgeschLossene Re1aie·H über sw 1II1-u 11

an und häLt sich mit .ickLung 56 über h 11. Über Kontakt h I wird

bereits die UmschaLtung des ReLais-FLip-FLops zum Ausstanzen des

nächsten Zeich ns vorbereitet.

Uber die Kontakte u 111, 8 11 wird die ZähLerkette auf die

Re1ais DU (WickLung 56) und I (1.'lickLung 12) umgesteHt,

während mit dem Kontakt g 111 das e1ais JaI (HaltewickLung 56)

abge '/orfen lird.

Bei Kontaktgabe von Nocke 5 ird das ReLais Z (NickLung 6, 10)

über Vert. B9b, ap 1111, sw 112, ~~ kurzgeschLossen, so daß es

abfäLLt. Damit kann die ZähLkette erst nach Eintasten des nächsten

Zeichens im V-Betrieb über das ReLais-FLip-FLop eitergeechaLtet

werden.

Bei Kontaktgabe von Nocke 2 werden über

+, u lII, Gr. 13, 8 12, m 11, m 12,

Kontakte a der erregten A-SpeicherreLais,

Vert. B5a ••• B9a

die entspreohenden Stanzmagnete des Sohneltochers erregt. Das

Zeichen wird ausgestanzt, anschLießend erfoLgt Papiertransport.

Bei Eingabe des nächsten Zeichens in den Fern chreiber ird durch

den Kontakt t6 5 das Retais A abgeworfen. Damit fhLtt über den

Kontakt a 111 ReLais AR ab und anschLießend über Kontakt ah 111

auch HeLaio AB. Damit ist die Grundete1Lung für die Locher­

anforderung wieder herge~t·lLt.

Bei~ topschritt wird das neue Zeichen in den A-~peicher über­

nommen, und über den Ka•. :',ld. tG 5 kann das ReLais A wieder

anoprechen. Uber den Kont~~t 111 lird . ReLais AR erregt,

das üb r ReLais K 8owoht den Locher kuppeLt aLs auch das

ReLais Z anschaLtet.

2,
0.......
0)

~

GO
seite 41 1 r

E I... ~- ~ - - -, - I i i
-- 3163-3e1-1330 Ausg... i ILI..



g
o

~" ~ STANDARD
~ ELEKTRIK

//11 LORENZ

Bei sehr rasch aufeinanderfo~gendenZeichen wäre das Re~ais A

über t6 5 nur sehr kurze Zeit erregt, minimat 30 msec (Zeit des

Stopschrittes). Diese Zeit reicht aber nicht immer aus, um über

Re~ais AH und über die Kontaktgabe von Nocke 3 das Kupptungs­

retais K zu bringen.

Aus diesem Grund hä tt sich Re tals A mit "icktung 34 über den

Kontakt a I so ie die Kontakte ades A-Speichers. Dieser Hatte­

stromkreis wird erst unterbrochen, wenn das Retais K und damit

auch Retais AB angesprochen haben, und zwar über den Kontakt

ab 111. Über Nocke 5 kommt wiederum Retais Z, so ie Retais KAV

zum Abscha~ten des Kupp~ungsre~ais, diesma~ jedoch über die

Kontakte ••• u I, 8 111. Damit ird über Nocke 3 das ReLais K

kurzgeschtossen.

Bei Kontaktgabe von Nocke 4 wird tiber den Kontakt z 111 und

Kontakt h I des erregten ReLais H das Re~ais U kurzgeschtossen

und dafür Retais G wieder angeschattet. Uber den Stromkreis

+, g III, 1 11

ird die ZähLkette auf die Retais I (Wick~ung 56) und Retais 11

(Wick~ung 12) umgesetzt, während Retais ~II mit dem Kontakt u 111

abgeschattet wird, ebenso wie Retais H über den Kontakt u 11.

Uber Nocke 2 werden wiederum die entsprechenden Stanzmagnete

erregt, dieamat jedoch über +, g 111, 1 12, Kontakte der

A-SpeicherreLais.

Bei jedem weiteren eingetasteten Zeichen wird die ZähLkette über

das Retais-Ftip-Ftop um ein Retaie eitergeschattet.

Die entsprechenden Stanzmagnete werden ab~echseLnd über die

Kontakte g 111 bz • u 111 der FLip-FLop-Retais G und U erregt.

Leerschritt: Bei Eingabe des 7. Zeichens in die Fernschreib­

maschine sind die Retais Y und.n der Zähtkette,

sowie Retais G des FLip-F~ops erregt. Mit den

Kontakten dieser Retais täßt sich jedoch kein

Stromkreis zur Erregung von Re~aia KAV ausbi~den,
o......
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sO daß das rte1ais K nicht abfa11en kann. Der

Locher b1eibt ~60 auch nach dem Ausstanzen des

7. Zeichens gekuppe1t, ebenso hä~t sich Retais Z

über Kontakt k I.

Uber Nock 4 ist das Ftip-Ftop auf Re1aie U und

die Z"htkette auf die Rel.ais n und::TIr umgesetzt

worden. Damit kann über Nocke 5 Re1aia KAV an­

sprechen und über Nocke 3 das Beteis K zum Abfa~t

bringen.

Da Re l,ais Z immer noch steht, 1ird über Nocke 4

das Ftip-Fl.op auf Re1ais G und die Zähl.kette auf

die Bel.ais EI und .DII gesetzt. Ein Stromkreis

für die Stanzmagnetel.äßt sich aber über die Kontakte

der Re ~ai6 G. :::nIoder::D:II nicht finden, so daß

nicht ausgestanzt wird. Da der Locher aber gekuppett

war. erfol.gt ein Leertransport.

5.662 ex-Betrieb

Bei Wortanfang muß grundeätz1ich ein ex-Kennzeichen gestanzt werden,

anschl.ießend müssen pro Eintastung in die Fernschreibmaschine

jeweiLs 2 ex-Teil.zeichen ausgestanzt werden. Nach der ~ahl. d s

ex-Betriebes hat in der RAST1 das Rel.aie M angesprochen (s.a. 5.643).

Die Locheranforderung bei Eint stung des 1. Zeichens erf01gt wie

beim Y-Betrieb.

Mit dem Kontakt m 111 wird jedoch der Stromkreis für Be1ais KAV

aufgetrennt, so daß das Be1ais K nicht zum Abfa11 gebracht erden

kann. Der Locher bl.eibt a1so gekuppe1t.

Das Fl.ip-F10p wird auf Rel.ais U gesetzt, ährend die Zähtkette

aut die Retais JaIl und I weitergeschal.tet wird.

Über die Kontakte u 111, g 12, m 11, über Gr. 1 und 10 werden

die Stanzmagnete zum Ausstanzen des ex-Kennzeichens 3 erregt, an­

schl.ießend erfol.gt Papiertransport.

2
I
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Uber die Nockensteuerung wird das F~ip-F1op auf Re1ais G gesetzt,

und die Zäh~kette wird auf die Re1ais I und 11 gesetzt. Die

Stanzmagnete werden nun Uber g III, Gr. 14, 1 12, Kontakte der

A-SpeicherreLais zum Ausstanzen des 1. c-Tei1zeichens erregt.

Über die Kontakte ••• g I, 1 111 kann nun das ReLais KAV

ansprechen, we1ches das ReLais K zum AbfaLL bringt und damit

den Locher auskuppeLt. Danach kann nur noch ein Zeichen gestanzt

werden.

Das F1ip-F1op wird auf Retais U gesetzt und die ReLaiskette wird

auf die ReLais 11 und 111 gesetzt. In dieser RaLai steLLung ird

das 2. a-Tei1zeichen ausgestanzt und zwar werden die Stanzmagnete
lJL!.ie

über die Kontakte u 111, 2 I2~ Kontakta der erregten B-Speicher-

retais angeschaLtet.

5.663 aQ-Betrie b

Uber den Kontakt q 11 des bei AQ-Betrieb erregten ReLais Q

(siehe 5.644) wird ansteLLe des Stanzmagneten Stm 2 der Stm 1

angeschattet, so daß das a-Kennzeichen 6 gestanzt wird. Nach

der UmsteLLung des FLip-FLops auf ReLais G wird über die Kontakte

g 111 - 1 III2 - q 12 das ReLais Q ('Jicktung 34) gegenerregt.

ReLais ~ fäLLt ab, so daß der Betrieb normat

5.7 Programm 4: Wande1n (siebe Abb. 5)

itergeht.

Der Format1ese~ dessen Kupp~ung8scbt ife dauernd geschLossen ist

(außer Papierfehter), übernimmt hier das EinLesen der Zeichen

in den F-Speicher und zwar in bekannter ~eise jeweiLs bei Takt 12.

Von dort ~erden sie wie beim Programm "Stanzen" im 'f- oder Cl-Betrieb

in den (2 aus 5)-Code gewandeLt und ausgestanzt.

2,
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Die unter 5.65 beschriebene Um5cha~tung der Betriebsart mit dem

- SchaHer "A~g" entf~"nt bei diesem Programm. (Scha~ter "A~g"

steht auf Stet~une TF.)

Das ProgrammreLais W und das HiLf8re~ais WD übernehmen die

Funktionen, die die Re1.ais Sund SH beim Programm "Stanzen" zu

erfül,~en haben. Über Kontakt w 111 ist die Drucktaste "WandeLn"

be~euchtet.

5.8 Programm 5: Doppe1.n (siehe Abb. 6)

Nach Programmwahl, und Start sind der Format1.eser und der Schne1.L­

Locher über die Re1.aisschaLtung miteinander verbunden. Uber den

Kontakt d 12, Vert. J4c (RHST1) wird das Programm optisch an­

gezeigt. Uber den Kontakt wd 11 wird das ReLais RS angescha~tet,

das den Empfangsmagneten der hier nicht benutzten Fernschreib-

maschine über den Kontakt rs 111 auf Ruhestrom setzt. Der im

Format1.eser eingeLegte Lochstreifen be1.iebigen Codes wird bei

Takt 12 in den F-Speicher einge~esen. Über Kontakt d 111 ist das

ReLais UF erregt, so daß die Zeichen aus dem F-Speicher über die

Kontakte uf 11 ••• uf 1112 ungcwandeLt in den A-Speicher geLangen.

Das Ausstanzen der Zeichen erfoLgt auf ähnLiche ~eise ie beim

(-Betrieb innerhaLb des Programmes "Stanzen". Bei J.akt 6, ge­

steuert durch den FormatLeser, wird der Locher in bekannter 'eise

angefordert und gekuppe~t.

Durch den Kontakt d 1111 in der RAST1 wird erreicht, daß der Locher

auch gekuppeLt wird, fa~Ls sich keine Information im A-Speicher be­

findet. Damit kann der Leerschritt reaLisiert ~erden.

Über den Kontakt d 1112 wird das sofortige AuskuppeLn des Lochers

erreicht. Damit kann a~so innerha~b der Zeit T1 ••• T6 immer nur

1 Zeichen ausgestanzt werden, oder ein Leerschritt erfoLgen,

entsprechend der Anordnung des Lochstreifens im FormatLeser.

Die ZähLersteuerung entfäLLt dabei, und die Stromkreise für die

Stanzmagnete werden über den Kontakt d 11 angeochaLtet.
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6. DRUCKERrLATZ fRÜFGSRÄT PDRP 6001

t.,i t Hi 1fe des Prüfger:"tes kann ein Programm be Liebig Langsam

durchfahren werden, so daß der FunktionsabLauf sowie die

RetaissteLLungen jederzeit geprüft und überwacht werden können.

Das Prüfgerät übernimmt dabei ansteLLe des FormatLesers bz' •

des Fernschreibers so ohL die Steuerung der Taktre~ais in der

RHST1 durch einen Drehschatter, a1s auch die Zeicheneingabe

in die F- bz~. FS-Speicher durch Handtasten.

Ebenso kann die Kontaktgabe der Nocken im SchneLlocher nach­

gebiLdet werden, so daß der Ausstanzvorgang beliebig Langsam

durchgeschaLtet vorden kann.

Außerdem wird der Erregungszustand sämtLicher Speicherretais,

sowie der wichtigsten ReLais der Haupt- bzw. Ausgabesteuerung

durch SignaLLampen angezeigt.
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6.1 Anscha'Ltung des Prüfgerätes

Uber die Taste " E" im Prüfgerät ird in der RHST1 das Rel,ais AP

angesch Ltet.

Über den Kontakt ap 12 wird die Anscha~tung der Schütze Fund L

verhindert, ährend mit Kontakt ap 112 die Stromkreise über die

Sendekontakte des Fernschreibers bz~. des Formatl,esers unter­

brochen erden. Die TaktreLais erh l,ten ihre Speisung nunmehr

über

+ (REST1), ap I2 t 8 111, Vert. x8c (PrUfgerät),

Kontaktsatz I des DrehschaLters T,Vert. X2a ••• X7a,

Gr. 20 .•• 27, Tuktrel,ais T12 ••• T6, -.

Die Kontakte ap 11, ap 1111, ap 1112 so~l,en verhindern, daß

sich über die Sendekontakte des Form tl,esers u. U. zusätzLiche

Stromkreise ausbiLden können.

Zur Nachbildung der Nockensteuerung b im Ausstanzen muß die

Taste NE gedreht werden. Dadurch spricht in der Ausgabesteuerung

das ReLais AP an, das mit seinem Kontakt ap 12 den KuppLungs­

magneten des Schnel,tochers absehaLtet.

tit den Kontakten ap 11, ap 111, ap 1111 werden di Kontakte

der Nocken 3, 4 und 5 ersetzt durch die Kontakte des Dreh­

BchaHerB N.

6.2 Nachbitdung der Zeicheneingabe

Uber die Tasten F1 ••• F5 wird das Zeichen zun-' ohst eingetastet •

Da außer Programm "Stanzerl' die Sendekontakte des Formatl.esers

nachgebiLdet werden 60Lten, muß das Zeichen bei Takt 12 in d n

F-Spoicher geLangen.

Dazu wird der Drehschatter Tauf Stel,Lunß 1 gebracht. Uber seinen

Kontaktaatz II erha~ten dann die entsprechenden F-Re~ais Spannung,

(über die gedrUckten Tasten T1 ••• T5, sowie über die Kontakte

eh 12 ••• eh 1112 im RSP11o......
Cl
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Im rogra "stanzen" so11en eie Sendekontakte des Fernschreibers

nachgebi~det erden. Da die uhekontakte sh I2 ••• sh 1112 geöffnet

sind, ird das Zeichen beim Durchdrehen des Drehscha1ters T

(Kontaktsntz 11) aeriencodiert über die umgescha1teten Kontakte

s I1 ••• s 1112 in den FS-Speicher ein egeben.

6.3 Optische Re~aisanzeige

Der Erregun szustand fo1cender Re1ais wird optisch angezeigt:

Rel.ais RU, Zl, VZ, NF, 1F, ~F, UI, MI,

'IH, BV, BL, B, Z, P in der RHST1

Speicherret.ais F1 • •• n: }
Spelcherret.ais J1. •• JY im RSP1

Sp icherrel.ais KI. •• KY

Speicherrel,ais AI. •• A'l J
Speicherrel.ais BI. •• BY in der RAST1

Zähl.rel.ais 1. ••DIl

Rel,ais U, G, K, Z in der RAST1.

o......
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